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Handgeld

Im Zusammenhang mit Sieg und
Niederlage spielt das Geld seit

langem seine Rolle, da hätte man
nicht auf die deutsche Bundesliga
zu warten brauchen. Marschall
Oudinot zum Beispiel, einer der
Helden Napoleons, ist nie ins
Feld gezogen ohne entsprechende
«Aufmunterungen». Vor einer
Schlacht befürwortete er einmal
unverhohlen einen sofortigen
Friedensschluß. Bestürzt fragte ihn
der Kaiser nach seinen Gründen,
und der Unerschrockene hielt
nicht hinterm Berg mit seiner

Meinung, die Majestät sei nicht mehr

so großzügig wie früher. Das trug
ihm 15 000 klingende Napoleon
ein, und er versicherte den obersten

Feldherrn seiner unerschütterlichen

Treue. Der teuerste Spieler
des Korsen war aber unbestritten
General Soult, dem vor Waterloo
100 000 Napoleondors ausgehändigt

wurden. Und wenn man den

Ausgang der Schlacht bedenkt, hat
der Kaiser vielleicht noch einmal
nicht tief genug in die Tasche
gegriffen.

Lächerliche Sümmchen, um die

man sich da in Deutschland streitet

FM

Ist Ihnen
das auch schon passiert?

Familiengespräch. Diskussion
darüber, wann Tintoretto genau
gelebt hat. Vater will gleich in der

Encyclopaedia nachsehen. Nimmt
letzten Band S-Z aus dem Büchergestell.

Langes Blättern und dann
Stille.
Plötzlich Vaters Stimme aus dem

Fauteuil: «Habt ihr gewußt, daß

es Tintenfische gibt, die bis zu
12 Meter lang sind?»

Wann Tintoretto genau gelebt hat,
wissen wir immer noch nicht. Aber
Hand aufs Herz: Haben Sie in
einer Encyclopaedia schon einmal
auf Anhieb das gefunden, nach
dem Sie wirklich suchten, und

sind Sie nicht vorher bei irgend
etwas ganz anderem, - das aber

auch interessant ist, -
steckengeblieben? Hege

In der Sendung «Warum denn
in die Ferne schweifen ...» aus
dem Studio Bern erlauscht: «Me

seit, d Schwiiz exportieri Chäs
und Uhre, aber d Humorischte
mos si importiere!» Ohohr
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